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1583 Thomas Kindlasreither am Holnstein und seine Frau 
Barbara stellen den Vormündern der Kinder des 
verstorbenen Michl Holsteiner namens Leonhard, Wolf, 
Katharina und Martha, Georg am Atzmannsberg und 
Stefan zur Prandstatt, einen Schuldschein über 106 fl 2 
ß 1 d aus. Das Darlehen verzinst sich mit 3 x pro 
Gulden. Zeugen sind Michael Fux zu Ohnersdorf und 
Michl zu Ort ( SVS ) 

 
1584 Korn- und Haberregister des Sigmund ( SVS ) 
 
bis 1584 Sigmund lebt mit seinem Bruder Hans und der Frau 

seines Bruders Hans Albrecht, Barbara, gemeinsam auf 
Sprinzenstein. Ein undatierter Brief seines Onkels 
Franz charakterisiert ihn als jähzornigen Menschen, der 
viel Geld für Essen, Jagd und Hundezucht ausgibt. 

 
23.9.1584 Sigmund heiratet im Schloss Gstetten zwischen 

Eferding und Pupping Magdalena Götschler von 
Gallham, eine geborene Latroner aus Kärnten. Ihr 
verstorbener Mann war Niclas Götschler aus Galham 
bei Waizenkirchen. 

 
 Magdalena bringt in die Ehe ihren Sohn Ernst und ihre 

Tochter Anna Christina1 mit. Ebenso bringt sie das 
Schloss Gstetten2 mit in die Ehe, das Sigmund intensiv 
für seine Jagdleidenschaft nutzt. 

 
 Die Ehefrau ist zu diesem Zeitpunkt nicht mehr jung, 

und die Ehe wird von der Verwandschaft Sigmunds 
allgemein missbilligt3. Außerdem sind sie und ihre 
Tochter Protestanten. 

 
 
 

 
1  Anna Christina heiratet später Ernst Freiherrn von Eykh 
2  Das Schloss Gstetten war bereits 1876 baufällig, wurde aber von armen Leuten bewohnt. Der 
Autor berichtet besonders von einem schönen Deckengemälde im großen Saal ( antikes 
Brückengefecht ), einen schönen Kamin und eine stuckierte Kapelle. Es wurde um 1880 abgerissen 
Das Schloss besaß zwei kleine und einen großen Turm, dazu einen Fasanengarten längs der Straße 
nach Eferding. Das Schloss, ursprünglich im Besitz der Schaumberg, fiel 1559 als Teil der Herrschaft 
Eferding an die Starhemberg, von denen es die Götschler als Afterlehen besaßen. 
3  Brief der Magdalena Piccolomini an ihre Schwägerin Barbara von Sprinzenstein FA 
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